
B1.1

Alle sollen mitreden dürfen
B1.1 - GESELLSCHAFT UND MEINUNG

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Gesellschaft society

die Meinung opinion

die Diskussion discussion

die Entscheidung decision

die Mitsprache participation / having a say

die Regel rule

die Mehrheit majority

die Minderheit minority

der Vorschlag suggestion

der Kompromiss compromise

der Respekt respect

die Erfahrung experience

die Stimme voice

die Verantwortung responsibility



Deutsch Englisch / Erklärung

das Argument argument

mitreden to have a say

zuhören to listen

entscheiden to decide

vorschlagen to suggest

begründen to justify / explain

gemeinsam together

fair fair

unterschiedlich different

öffentlich public

eine Meinung äußern to express an opinion

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Alle sollen mitreden dürfen
B1.1 - GESELLSCHAFT UND MEINUNG

In Maras Klasse soll entschieden werden, wohin der nächste Ausflug geht. Die Lehrerin sammelt Vorschläge: Museum, 
Kletterhalle, Stadtführung oder ein Tag am See. Zuerst melden sich nur die lautesten Schüler. Sie sprechen schnell, lachen 
viel und tun so, als wäre ihre Meinung schon die Entscheidung.

Mara findet das unfair. Sie sieht, dass einige nichts sagen, obwohl sie vielleicht auch Ideen haben. Besonders Amir bleibt 
still. Später erzählt er Mara, dass er gern ins Museum gehen würde, weil dort gerade eine Ausstellung über Technik läuft. Er 
hat es aber nicht gesagt, weil die anderen sofort über „langweilige Museen“ gelacht haben.

Am nächsten Tag schlägt Mara vor, anders abzustimmen. Zuerst soll jeder anonym einen Wunsch aufschreiben. Danach 
werden die Vorschläge gesammelt und kurz besprochen. Die Lehrerin findet die Idee gut. Plötzlich kommen mehr 
Meinungen zusammen als vorher. Einige wollen Bewegung, andere Kultur, manche möchten einfach Zeit draußen 
verbringen.

In der Diskussion merkt die Klasse, dass Mitreden nicht bedeutet, immer seinen Willen zu bekommen. Es bedeutet, gehört 
zu werden und Gründe nennen zu dürfen. Auch Zuhören gehört dazu. Wer nur laut ist, macht die Diskussion nicht 
automatisch besser.

Am Ende entscheidet sich die Klasse für eine Stadtführung mit anschließendem Picknick am See. Es ist ein Kompromiss: 
Man lernt etwas über die Stadt und hat trotzdem Zeit draußen. Nicht alle sind begeistert, aber die meisten finden die 
Entscheidung fairer als am Anfang.

Mara versteht: In einer Gruppe sollten nicht nur die Lautesten mitreden. Jede Stimme kann wichtig sein, auch wenn jemand 
leise spricht oder eine andere Meinung hat. Eine faire Gesellschaft beginnt oft in kleinen Situationen: in der Klasse, in der 
Familie oder unter Freunden. Wenn alle mitreden dürfen, werden Entscheidungen nicht immer einfacher, aber oft gerechter.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Worüber soll Maras Klasse entscheiden?

2. Welche Vorschläge gibt es für den Ausflug?

3. Wer spricht am Anfang besonders viel?

4. Warum findet Mara die Situation unfair?

5. Was möchte Amir gern machen?

6. Warum sagt Amir seine Meinung zuerst nicht?



7. Was schlägt Mara vor?

8. Was passiert durch Maras Vorschlag?

9. Was bedeutet Mitreden laut Text nicht?

10. Was gehört auch zu einer guten Diskussion?

11. Für welchen Kompromiss entscheidet sich die Klasse?

12. Was versteht Mara am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Worüber entscheidet die Klasse?

A) Über den nächsten Ausflug.

B) Über eine neue Schuluniform.
C) Über die Hausaufgaben.

D) Über ein Theaterstück.

2. Wer spricht zuerst am meisten?

A) Die lautesten Schüler.

B) Nur Amir.
C) Niemand.

D) Die Eltern.

3. Warum bleibt Amir zuerst still?

A) Er hat Angst, ausgelacht zu werden.

B) Er kennt die Klasse nicht.
C) Er will gar keinen Ausflug.

D) Er muss nach Hause.

4. Was möchte Amir gern besuchen?

A) Ein Museum.

B) Ein Schwimmbad.
C) Ein Kino.

D) Einen Supermarkt.

5. Was schlägt Mara vor?

A) Alle schreiben anonym einen Wunsch auf.

B) Nur die Lehrerin entscheidet.
C) Der Ausflug fällt aus.

D) Die lautesten Schüler entscheiden allein.

6. Was passiert danach?

A) Mehr Meinungen werden sichtbar.

B) Niemand schreibt etwas.
C) Alle wählen dasselbe.

D) Die Klasse streitet nur noch.



7. Was bedeutet Mitreden im Text?

A) Gehört werden und Gründe nennen dürfen.

B) Immer gewinnen.
C) Immer am lautesten sein.

D) Keine andere Meinung zulassen.

8. Was gehört zu einer fairen Diskussion?

A) Zuhören.

B) Auslachen.
C) Unterbrechen.

D) Schweigen müssen.

9. Was ist der Kompromiss?

A) Stadtführung und Picknick am See.

B) Nur Museum.
C) Nur Kletterhalle.

D) Kein Ausflug.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Jede Stimme kann wichtig sein.

B) Nur laute Menschen dürfen entscheiden.
C) Diskussionen sind immer sinnlos.

D) Verschiedene Meinungen sind verboten.
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B1.1

Ordne zu

A B

Die Klasse soll über den Ausflug entscheiden, aber zuerst sprechen nur wenige laut mit.

Mara findet die Diskussion unfair, weil nicht alle Meinungen sichtbar werden.

Amir bleibt zuerst still, obwohl er gern ins Museum gehen würde.

Die anderen lachen über Museen, sodass Amir seine Meinung nicht sagen möchte.

Mara schlägt eine anonyme Sammlung vor, damit mehr Schüler ihre Wünsche äußern.

Mitreden bedeutet nicht immer gewinnen, sondern gehört und respektiert werden.

Die Klasse findet einen Kompromiss, weil verschiedene Wünsche verbunden werden.

Faire Entscheidungen brauchen mehrere Stimmen, damit nicht nur die Lautesten bestimmen.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Die Klasse entscheidet sich für einen Kompromiss.  

2. Mara schlägt eine anonyme Sammlung vor.  

3. Amir erzählt Mara später seine Meinung.  

4. Die Lehrerin sammelt Vorschläge für den Ausflug.  

5. Mara findet die Situation unfair.  

6. Mehr Meinungen werden sichtbar.  

7. Einige lachen über den Vorschlag Museum.  

8. Mara versteht, dass jede Stimme wichtig sein kann.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. In Maras Klasse sollen die Schüler über das Mittagessen entscheiden.

2. Am Anfang sagen alle Schüler gleich viel.

3. Amir möchte unbedingt in die Kletterhalle.

4. Amir sagt seine Meinung sofort laut vor der ganzen Klasse.

5. Mara schlägt vor, dass nur die Lehrerin entscheidet.

6. Nach Maras Vorschlag gibt es weniger Meinungen als vorher.



7. Mitreden bedeutet im Text, immer den eigenen Willen zu bekommen.

8. Am Ende versteht Mara, dass nur laute Menschen wichtig sind.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über eine Situation, in der mehrere Menschen gemeinsam entscheiden mussten. Durften alle ihre Meinung sagen?
War die Entscheidung fair? Erkläre auch, warum es wichtig ist, nicht nur die lautesten Stimmen zu hören.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Maras Klasse soll entscheiden, wohin der nächste Ausflug geht.

2. Es gibt die Vorschläge Museum, Kletterhalle, Stadtführung oder ein Tag am See.

3. Am Anfang sprechen vor allem die lautesten Schüler besonders viel.

4. Mara findet sie unfair, weil einige Schüler nichts sagen, obwohl sie vielleicht Ideen haben.

5. Amir möchte gern ins Museum gehen.

6. Er sagt sie nicht, weil die anderen über Museen lachen.

7. Mara schlägt vor, dass alle zuerst anonym einen Wunsch aufschreiben.

8. Es kommen mehr Meinungen zusammen als vorher.

9. Mitreden bedeutet nicht, immer seinen Willen zu bekommen.

10. Zu einer guten Diskussion gehört auch Zuhören.

11. Die Klasse entscheidet sich für eine Stadtführung mit Picknick am See.

12. Mara versteht, dass nicht nur die Lautesten mitreden sollten und jede Stimme wichtig sein kann.

Multiple Choice

1. A) Über den nächsten Ausflug.

2. A) Die lautesten Schüler.

3. A) Er hat Angst, ausgelacht zu werden.

4. A) Ein Museum.

5. A) Alle schreiben anonym einen Wunsch auf.

6. A) Mehr Meinungen werden sichtbar.

7. A) Gehört werden und Gründe nennen dürfen.

8. A) Zuhören.

9. A) Stadtführung und Picknick am See.

10. A) Jede Stimme kann wichtig sein.

Zuordnung

1. 1. Die Klasse soll über den Ausflug entscheiden — aber zuerst sprechen nur wenige laut mit.

2. 2. Mara findet die Diskussion unfair — weil nicht alle Meinungen sichtbar werden.

3. 3. Amir bleibt zuerst still — obwohl er gern ins Museum gehen würde.

4. 4. Die anderen lachen über Museen — sodass Amir seine Meinung nicht sagen möchte.

5. 5. Mara schlägt eine anonyme Sammlung vor — damit mehr Schüler ihre Wünsche äußern.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

6. 6. Mitreden bedeutet nicht immer gewinnen — sondern gehört und respektiert werden.

7. 7. Die Klasse findet einen Kompromiss — weil verschiedene Wünsche verbunden werden.

8. 8. Faire Entscheidungen brauchen mehrere Stimmen — damit nicht nur die Lautesten bestimmen.

Reihenfolge

1. 1. Die Lehrerin sammelt Vorschläge für den Ausflug.

2. 2. Einige lachen über den Vorschlag Museum.

3. 3. Mara findet die Situation unfair.

4. 4. Amir erzählt Mara später seine Meinung.

5. 5. Mara schlägt eine anonyme Sammlung vor.

6. 6. Mehr Meinungen werden sichtbar.

7. 7. Die Klasse entscheidet sich für einen Kompromiss.

8. 8. Mara versteht, dass jede Stimme wichtig sein kann.

Fehler finden

1. In Maras Klasse sollen die Schüler über den nächsten Ausflug entscheiden.

2. Am Anfang sprechen vor allem die lautesten Schüler.

3. Amir möchte gern ins Museum gehen.

4. Amir bleibt zuerst still und erzählt Mara später seine Meinung.

5. Mara schlägt vor, dass alle anonym einen Wunsch aufschreiben.

6. Nach Maras Vorschlag werden mehr Meinungen sichtbar.

7. Mitreden bedeutet, gehört zu werden und Gründe nennen zu dürfen.

8. Am Ende versteht Mara, dass jede Stimme wichtig sein kann.
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